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Das zeitgemässe Unterrichtspaket zur

Vorbereitung auf das Erwachsenwerden

- 3 AV Medien
-(TBS oder Video)
- Lehrerleitfaden
- Hellraumfolien
- Aufgabenblatter
- Merkhefte

Verleih an Schulen gratis für8 Tage

Fur 2-3 lebendig ge
staltete Lektionen
über den Umgang
mit Risiken und die
Versicherung

Y
"wterstcherungs Herniation

Nennen Sie mit Ihrer
Bestellung

- zwei Wunschdaten
- Ihre Schulerzahl
- Vorfuhrart (Dias

oder Video)

Stiftung
Sorgentelefon für Kinder

155 00 33
hilft Tag und Nacht
Helfen Sie mit.
3426 Aefligen, PC 34-4800-1
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Schlaglicht

Jugend-
Ferien-Häuser

an Selbstkocher zu vermieten, fur Klassenlager, Schul-
Ski- und Ferienkolonien

Aurigeno/Maggiatal Tl 65 B., 342 m u M ab Fr 6-
Camperio/Bleniotal Tl, 60 B., 1250 m u M ab Fr 9 50
Les Bois/Freiberge JU, 130 B., 938 m u. M ab Fr 6.-

Auskunft und Vermietung
Schweizer Kolpingwerk, Postfach 486, 8026 Zürich
Telefon 01 - 242 29 49 (wahrend Burozeiten)

/ fe^d \/ ^ öl fiesch\
I © 028 71 14 02 / Fax 028 71 31 87 I

SIND SIE UNTERWEGS
mit dem Gleitschirm, Delta, Mountain-Bike,
Schlauchboot oder einfach zu Fuss mit
Steigeisen, Pickel oder Seils

SUCHEN SIE
Ambiance, Stimmung, Abwechslung in einer
landschaftlich einmaligen Region mit riesigen
Gletschern, vielen Mineralien, urchigen Leuten,
einen Ort mit vielen Sportmoglichkeiten

und ein
Ideales Zentrum fürGruppenunterkünfte?

PLANEN SIE

Polysportive Lagerwochen, Sport- und
Ferienwochen, Landschulwochen, Seminare,
Tagungen, Sportanlasse, Trainingslager,
Versammlungen, Schulausfluge^

DANN nehmen Sie mit uns Kontakt auf!

Feriendorf Fiesch, CH-3984 Fiesch / VS
Telefon 028 71 14 02 Fax 028 71 31 87

Lehrer präsentieren
Entwurf zu einem
neuen Berufsbild
Die Lehrerinnen und Lehrer in der
Schweiz wollen weg vom Image des
«Sackgassenberufes». Der Dachverband
Schweizer Lehrerinnen und Lehrer (LCH)
hat ein Leitbild veröffentlicht, das die
schulischen Aufgaben neu definiert. Lehrer

sollen nicht mehr Einzelkämpfer sein,
sondern Teamarbeiter. Der Dachverband
fordert, die Ausbildung umfassender zu
gestalten und der Weiterbildung mehr
Platz einzuräumen.

Uber Anforderungen an Lehrer und Schule
ist in letzter Zeit viel geschrieben worden.
Jetzt sind von Seiten der Lehrkräfte einmal
eigene Vorstellungen über das zukunftige
Berufsbild entwickelt und veröffentlicht
worden. Darin liegt einiges an Zündstoff-
nicht nur fur Schulbehorden und Erzie-
hungsdepartemente. Auch fur die
Lehrkräfte selbst werden Berufsvorstellungen
entworfen, die dem gegenwärtigen Selbst-
verstandnis vieler Lehrerinnen und Lehrer
kaum schon entsprechen.
Der Entwurf des Leitbildes soll in eine
breite Vernehmlassung (bei Lehrkräften,
Behörden, Eltern) gehen. Das kann im
besseren Fall eine fruchtbare Diskussion
auslösen. Im schiechteren Fall werden schon
innerhalb der Lehrerschaft die unterschiedlichen

Vorstellungen über die Berufs-
rolle(n) der Lehrkräfte die Diskussionen so
stark prägen, dass es den Erziehungsbehörden

leicht fallen wird, auf das Innovative,
das in diesem Leitbild steckt, gar nicht erst
eingehen zu müssen.
Anpassungen an die veränderten Anforderungen

im Lehrerberuf sind dringend
notwendig. Ich hoffe, dass sich die Diskussionen

um das neue Leitbild nicht im Gezänk
um Lohnprozente, Leistungsqualifikationen

und stufenspezifische Sonderregelungen
verheddern.

Peter Sieber
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